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jeiner allgemeinen Kulturberähigung it 0AS Schlukergebnis, 0AS OIe wichtiglten Ke)ul-
tate Der nterJ)ucdhhung zu)jammenTakt (IITI, 9683 “ille W ölker, auch Oie in Der ulr

1e  en \|tehenDden, zeigen ungeachtet mannigjacher ab)dhreenDder YBerirrungen unDd
Yalter 0ASs littliche Grundbewupktjein, Oie Unter)dheidung DON But unD Höle, DON Dilicht
unD u )ie erkennen auch Oie wichtiglten Kealpilichten unD -tugenden In uüberein-
\timmenDder, WDenn Au elementarer Yirt. llle “)$5Olker ohne usnahme en eligion
im Sinne 0es aubens an un)ichtbare, Uüberirdilcdhe, er  reiche ejen; OIie grobe
ehr3a unDd 3WAaT bejonDders Die 190 Primitiven, glauben N höchites, qgufes Wejen.
el IMad Der Saß „Der Jionotheismus it vielmehr Oie vorherridhenDde eligion Der
primitiven “SO1lker 969) allerdings In Oiejer ‚yallunma 3 weitgehend jein. (E£ben)o
nachdrüucklich betont Der DeErT., DAaAR buch|täblich alle 5Olker ein ‚yortleben nach Dem
0De erwarten, DIie große ehrhet auch eine jenjeitige Bergeltung, eine Scheidung
Der uften unDd ojen glaubt.

(kine wilkommene Beltätigung Diejes (Ergebniljes TUr eine große Rultur:"5ölker:  e
ge  inDde 100 in Dem jJüngit erl]cdh)ienenen er DON Yeopnold DON Schröder
Arı )he Religion I! eip31g 1914 Hier el gleichtTalls ul)e „Die ari)dhen
Y$ölker glaubten unD verehrten )\hon In Der Urzeit einen höcdhliten Bott, Der
ım Himmel wohnenDd, 1m Hımmel \1ch oenbarenD, DO  z Hımmel AUSs wmirkenDd unDd
waltend gedacht WUarL, einen Himmelsagott, Der zugleich IDr höch|tes, es Welen
bildete (r i Der große ethi)che Bott, Der reugotit unDd Schwurgott Der
en rier“ 56585 971) Niausbac.

* Orelli, Tonrad DON, Allgemeine eligionsge  ichte. Il and Aujage. ”Bonn
(Wiarcus Weber) 19183 S80 478)

W0r 3wei Jabhren berichtete ich Diejer uüber den er|ten anD DON Yrellis
Religionsgeldhichte. Den weiten BanDd, deljen Jteuausgabe Nun vorliegt, hat Der YWer:
yalıer jelber nocCh vollltändig ZUMmM T vorbereitet. Yie ‚yertigltelung 0S Druckes
hat nicht mebr erlebt. ein Sohn, VDrarrer Dr. DON TE Si]]ach) hat 0AS Ylierk
0es YWaters 3 nDde gerührt. Her er  e anD a  @, wie erinnerlich, Oie turanilche
Bölkergrunppe, owie Oie hamiti)de unDd jemiti)| ‚yamıilie in ihren religiö)en Yehren
unDd Bräuchen Dargeltellt. er vorliegenDde an U1 Der indogermanilcdhen ıyamilie,
Den Arrikanern, Ymerikanern unD ozeani)dhen Yölkern gewidmet. FÜr Den KReligions-
hiltoriker bietet Oie Daritelung Der indogermanilden eligionsiormen begreiflicher-
weije 0AS größte Jnterelle. TE hat hier in Der Schilderung Der indijhen, parlı]lden,
hellenitcdhen, römil|chen, Rkeltilden unD germani)dhen Religionen mit großer Klarbheit unDd
Beherridhung Der ein|qhlägigen Yiteratur eine achliche Daritellung geboten, Oie \ich
DON aller Ähnlichkeits- unD Abhängigkeitsj ägerei eben)o jern hält wie DON einer
allzu großen J)olierung DEr einzelnen Religionen unDd KReligionsjiormen. Doch
Oie Keligionsmi)hHung in Der römi  en Kaijerzeit ein eigenes KRapitel DerD YWias
ierüber eife 276— 280 ge)aat ÜL, genügt 0em heutigen Stande Der or|hung nicht
mebhr. Das mädchtige ervortreten Der DOT Syrien importierten Sonnenreligion jeit
Den agen 0es Heliogabal unDd bejonders 0es urelian, Durtte nicht übergangen werDden.

Dietericdhs, omasz3ewskis unDd ühnlicher ıyoricher ıyehlen im Autorenregijter
rächt \ich 19 Der Daritelung, Oie überhaupt gegenüber Diejer gUunZen ‘DerioDde
eiwas verjagt.

ur Den Wiiy)ionswiljjen)dhattler \ind DON bejonderem Jnterelje OiE Abhand-
lungen uüber amerikanildhe, arriıkanildhe unDd ozeani)he Yiölker HIET vermikt Man

1eD0 jehr Den Hinweis aur Oie Wtijionszeit|chriften owie auUT Oie übrige euetre

Yiteratur, Oie gerade DOT jeiten Der Ytij)ionare ur 1eJe Kapitel gelierert worden
ult Die rbeiten Der es J0} Wieier, enty, Deekel, Erilles, ScdqHmidt,
OIie in Der wertivolen Anthroposbibliothek er)chienen \IRD, bleiben Ddem Yejer
Dbekannt. YWienn inNan 1e wWie Diele eufte, DOLT allem Schmidfd, bei allem
Reichtum eigenem Erfahrungsmaterial, Oie YUıteratur iDrer Wile beherr-
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ıen unDd beiziehen, Dann i Doppelt bedauerlich, 1e in einem er WDIie Dem
OÖrellildHen vergeljen unDd unbenu 3 n  en. WDen Schaden hat nafurlı NUL 0Aas
zuJammentTaljende Ylierk Dem verehrungswürdigen erjajjer 1rD amt ein O0T1=zQ wur[ gemadct, mweil jein er unD DiEe tuhe Der Jieubearbeitung eines 0 umTang-
reichen Ylierkes begreitlich er)dheinen laljen, DAaR nıcht ıberall mebr aut Den
neuelten an gebracht hat. Wtöge jein D  n Der Wer immer Oie Yieubearbeitung
Der Aul übernimmt, hier kräfltig and anlegen; Denn 0AaS Buch als (Banzes verdient,
DaR lebendiqg bleibt.

ertvoll \ind Yrellis Schlukßbemerkungen. HWar leiden ! geraDde, IDAS „Oie
Iruhelte Aufal)ung Der Bottheit“ anbelanat, noch jener z30gernden Haltung, we
ibm Den Bebrauch 0es “liortes Wionotheismus weniger rat])am als .  en Des er—> , u ıen Serminus „HeENothHeismus“ erlcheinen Läßt. HIer ınd Schmidis DarlegungenE ı D In jeinem Buche uüber Den Ur)prung Der (Bottesidee Wiüniter 1912 nacdhz3u)jehen, Der
)ich 15 mit YVUrelli beidhättigt unD ihbm eine DO. Anerkennung TUr Öie Be)amt-
eiltung als nıcht ver)agt. — DNarın \deint MIr Der Hauptwert Der ÖrellildhHen
“Irbeit 3 liegen, DAaR IDITr )ier eine allgemeine Religionsgeldhichte DOLX aben, O1ie
bei möglichjter Objektivität \1ch Den lic nicht hat iruben lalen ur Oie unDerkenn=-
are Sonderitellung 0es Chriltentums. Her Ichniit Der Schluzbemerkungen
i noch einmal Diejer Tat)acdhe gewidmet, we DON 10 Dielen Religionsbhiltorikern 7
DON vornherein verachtfe wWIrD, als ob wiljen)c)attlicqher jei, eine biltorilche un
einmal beitehende Bejonderheit “ prlorı Au leuagnen, als 1: ehrlich an3zuerkennen.
Abgejehen DOnNn Der \hon \rüher erwähnten nali)ch unDd ran3011 er  ienenen Religions:
ge eines Stabes ıyoricher (Hıstory OT reli1g10ns, YonDdon 1908 DON

Wiartindale, unD ristus, Manuel aA’histoire des Kel1g10Ns, arıs 1919 O1

ÜL rellis Handbuch 0ASs bedeutendite, welches diejen Orijtlich begrünDdeten
Standpunkt einniımt. (Engelbert Q
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